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Mitteilung zur Kenntnis 
 
Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
VI/61 T. 1327 Abt. Verkehrsplanung 613/052/2011 
 
Protokollvermerk aus der 2. Sitzung des UVPA  
Anfrage Herr Stadtrat Könnecke zum Erlanger Verkehrsrechner 
Beratungsfolge Termin Status Vorlagenart Abstimmung 
 
Umwelt-, Verkehrs- und Pla-
nungsausschuss / Werkaus-
schuss EB77 

12.04.2011 Ö Kenntnisnahme  

 
 
Beteiligte Dienststellen 
  
 
 

I. Kenntnisnahme 
Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.  
 
 

II. Sachbericht 
Der neue Erlanger Verkehrsrechner dient zur Koordinierung der Signalanlage im laufenden 
Betrieb, zum manuellen Eingriff über mehrere angeschlossene Terminals sowie zur direkten 
Versorgung neuer bzw. veränderter Signalprogramme (ohne Veränderung der Zwischenzei-
ten). Von den ca. 140 Lichtsignalanlagen in Erlangen sind derzeit 85 Lichtsignalanlagen an 
den Verkehrsrechner angeschlossen. Die Nutzung aller Funktionsmöglichkeiten des Ver-
kehrsrechners hängt auch vom technologischen Stand (z.B. Schnittstelle) des an der Kreu-
zung befindlichen Steuergerätes ab. Eine kurzfristige Anpassung der Signalisierung über den 
Verkehrsrechner ist aufgrund des Alters der Steuergeräte derzeit nur an 49 Lichtsignalanla-
gen im vollen Umfang möglich.  
 
In den vergangenen Jahren hat sich durch die Beschleunigung der Busse und die damit ver-
bundenen komplexeren verkehrsabhängigen Steuerungen der Aufwand für die Qualitätssi-
cherung und die Anpassungen der Signalisierung wesentlich erhöht. In der Regel ist eine 
Vergabe an externe Ingenieurbüros notwendig. Der Verkehrsrechner ist zwingende Voraus-
setzung für die direkte Kommunikation zwischen dem Verkehrsingenieurarbeitsplatz und 
dem Steuergerät. 
 
Soweit keine Zwischenzeiten betroffen sind, können bei Baustellen über den Verkehrsrech-
ner die Signalprogramme von den Mitarbeitern der Abt. Verkehrsplanung direkt an die ver-
änderten Verkehrsverhältnisse angepasst werden. Hierfür werden in der Regel sog. Fest-
zeitprogramme eingesetzt. Nach Einarbeitung der bei Abt. 613 hierfür bereits neu eingestell-
ten Mitarbeiter sollen diese technischen Möglichkeiten zukünftig noch stärker genutzt wer-
den. 
 
Von den verkehrlichen Auswirkungen des derzeit durchgeführten 4-spurigen Ausbaus der St 
2244 in Herzogenaurach sind auf Erlanger Stadtgebiet vor allem die Signalanlagen im Um-
feld der BAB Anschlussstelle Erlangen – Frauenaurach betroffen. Diese befinden sich im 
Zuständigkeitsbereich der Staatlichen Straßenbauverwaltung und können daher über den 
Erlanger Verkehrsrechner nicht beeinflusst werden. 
 
 
Anlagen:  
Anlage 1: Protokollvermerk aus der 2. Sitzung des UVPA 
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III. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
IV. Zum Vorgang 


